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Harte Lipper

Eintrittskarten verfallen 
zu lassen, kommt für den 

sparsamen Lipper nicht 
in Frage. Hat er in ein Ti-
cket für die Eröff nung 
der Waldbühne mit Bue-
na Vista Social Club inves-
tiert, dann geht er auch hin. 
Da kramt er lieber im Mai 
noch einmal die Th ermo-
Unterwäsche hervor, die er 
eigentlich schon wegsor-
tiert hatte. Da sitzt er lieber 
im strömenden Regen un-
term Regencap und passt 
auf, dass ihm das Wasser 
nicht in die Schuhe tropft . 
Und während die Gäs-
te von außerhalb bibbernd 
ihren Glühwein schlür-
fen, holt sich der Lipper 
Caipirinha – mit ganz viel 
Eis drin. Nur die Harten 
komm’ in Garten...  (jab)
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Wilhelm Teudts
Ehrenbürgerwürde
Detmold. Die Stadtverwal-
tung hat jetzt einen Vor-
schlag vorgelegt, wie mit der 
umstrittenen Ehrenbürger-
würde Wilhelm Teudts (ge-
storben 1942) umgegangen 
werden soll. Streichen will 
die Stadt Teudt nicht aus der 
Liste der Ehrenbürger. Aber 
im Internet soll die Kritik an 
ihm dokumentiert werden.
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Turnhallen-Bau
kann starten
Kalletal-Langenholzhau-
sen. Die lange Zeit des War-
tens in Langenholzhausen 
ist vorbei. Die alte Turn-
halle soll in den kommen-
den Sommerferien abgeris-
sen werden. Anschließend 
folgt der Neubau. Bezugsfer-
tig soll die Halle pünktlich 
zum Beginn des Schuljahres 
2011/2012 sein. 
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40 Jahre IG Süd in 
Oerlinghausen
Oerlinghausen. Die 
Interessen gemeinschaft  (IG) 
Süd in Oerlinghausen be-
steht seit 40 Jahren. Grund 
genug, diesen Geburts-
tag mit einem bunten Pro-
gramm rund ums Bon-
hoeff er-Haus zu feiern.  Mit 
dabei war auch der 95-jähri-
ge Walter Specht, das älteste 
IG-Süd-Mitglied.
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Feuer in
Altenkamp
Detmold. Ein Feuer hat in 
der Nacht zu Sonntag die 
Feuerwehr Detmold im Wei-
ler Altenkamp gefordert. 
Dort brannte es in dem Heiz-
kesselhaus einer Firma. Die 
Polizei vermutet eine techni-
sche Ursache, schickt heute 
aber Brandermittler.
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Kälte schreckt viele Besucher ab
Hermann-Tage und Lippische Heimattage leiden unter der kühlen Witterung

Von Jana Beckmann

An Attraktionen hat es beim 
Familienfest am Hermanns-
denkmal nicht gemangelt. Das 
Problem war das Wetter. Nach 
einem verregneten Samstag 
waren die Organisatoren erst 
gestern halbwegs zufrieden.

Detmold. Unterhalb des Denk-
mals herrscht Getümmel. So 
viele Besucher wie im vergan-
genen Jahr – als die Lippe Tou-
rismus & Marketing (LTM) 
AG aufgrund des Varusjahres 
ein Rekordergebnis verbuchte 
– sind zwar nicht gekommen, 
aber das Gelände ist gut gefüllt. 
Mittendrin steht ein Vertreter 
des lippischen Adels. „Guten 
Tag, ich bin Bernhard II. zur 
Lippe“, spricht er die Besucher 
an. Einige eilen weiter, andere 
lassen sich auf die historische 
Figur ein und erfahren im Ge-
spräch mehr über die lippische 
Geschichte.

Bernhard II. ist nur ein Ver-
treter. Denn die Mitglieder des 
Ensembles „Miraculum fabu-
lae“ mimen auch Fürstin Pau-
line und Menschen aus der 
Mittelsteinzeit. Weiter oben 
auf dem Hügel hat die Kohor-
te Augustdorf ihr Lager aufge-

schlagen – eine Privatinitiative, 
die es sich zur Aufgabe gemacht 
hat, das Leben der römischen 
Legionäre darzustellen.

Wer noch höher hinaus will, 
löst eine Fahrt im Mietlift  und 
lässt sich in einem Korb außen 
am Denkmal entlang bis auf 45 
Meter Höhe chauffi  eren. Auch 
das Abseilen vom Sandstein-

sockel ist möglich –  für Muti-
ge. Am Fuße des Wahrzeichens 
kommen derweil die Kinder auf 
ihre Kosten. Im Western- und 
Indianerdorf können sie sich 
beim Goldwaschen und beim 
Wettnageln vergnügen. Und 
auch der „Great Western“-Zug 
hat wesentlich mehr Fahrgäste 
als tags zuvor. 

Nachdem die Vahlhauser 
Musikanten am Samstagnach-
mittag praktisch ohne Publi-
kum gespielt hatten, bündelte 
einzig das Duo „Klirr Delu-
xe“ mit seiner Jonglage-Show 
die Aufmerksamkeit der Be-
sucher. Doch schon während 
der anschließenden Eröff nung 
der Hermann- und Heimattage 
durch Landrat Friedel Heuwin-
kel, Günter Weigel (LTM AG), 
Friedrich-Wilhelm Nagel (Lan-
desverband), Fritz Brakemeier 
(Heimatbund) und Christ-
Dore Richter (stellvertreten-
de Bürgermeisterin der Stadt 
Detmold), löste sich der kleine 
Menschenpulk wieder auf. 

Einige Besucher fuhren 
fröstelnd mit dem Bus zurück 
in die Stadt. Andere wärmten 
sich mit einem Glühwein auf, 
weil sie wenig später das Kon-
zert des Buena Vista Social 
Clubs auf der Waldbühne er-
leben wollten. „Von den rund 
750 Gästen, die eine Karte hat-
ten, sind hinterher etwa 300 zu 
dem Auft ritt von „Caribe Salsa“ 
geblieben. Das war noch ganz 
schön. Aber ansonsten hat uns 
das Wetter leider einen Strich 
durch die Rechnung gemacht“, 
bilanzierte Birgit Dabbert von 
der LTM AG.

Am zweiten Tag des Festes ist 
das Quecksilber fühlbar ange-
stiegen. Zwar reicht es immer 
noch nicht über 15 Grad hin-
aus, doch das genügt, um Besu-
cherströme auf die Grotenburg 
zu locken und den Akteuren 
ein größeres Publikum zu be-
scheren. Die Jazz-Pop-Band der 
Musikschule Lemgo, das Kin-
dermusical „Kalif Storch“ des 
Heimatvereins Elbrinxen und 
„Dieter Kropp & Band“ bil-
den nur drei der etlichen Pro-
grammpunkte. 

Zwischen dem Hermanns-
denkmal und der Bühne am Bis-
marckstein sind Stelzenläufer 
unterwegs. Außerdem präsen-
tieren sich lippische Kommu-
nen und andere Institutionen 
mit Ständen. Noch mehr Mes-
se-Charakter bekommt das Fa-
milienfest auf dem Parkplatz, 
wo sich unter der Überschrift  
„Erlebniswelt Heimat“ Vereine 
mit Stellwänden und Informa-
tionsmaterial vorstellen. Und 
wer bislang sehnsüchtig nach 
der  lippischen Spezialität Aus-
schau gehalten hatte, wird im 
Gemeinschaft szelt endlich be-
dient: Es gibt Pickert.
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Mehr Fotos auf www.lz-online.de

Begegnung der besonderen Art: Steinzeitgermanin Mila von „Miraculum fabulae“ (links) trifft   unterhalb des Hermannsdenkmals auf Namensvetterin Mila Heinemann. 
Papa Lutz ist amüsiert.  FOTOS: PREUSS

Der Preußenzug in Lippe
Lage. Preußischer Besuch in Lage. Zum 
Eisenbahner-Treffen dampfte die Min-
dener Museumsbahn an.  Seite 26

Richtfest für die Moschee
Bad Salzufl en. Es war ein Richtfest nach 
deutscher Art: Der türkische Verein feierte 
den Rohbau seiner Moschee.  Seite 28

Walking im Meinberger Wald
Horn-Bad Meinberg. An den Stöcken durch 
Bad Meinberg: 200 Nordic Walker wa-
ren gestern unterwegs. Seite 32

101 Jahre alt

Das Diakonische Werk 
der lippischen Landeskirche 
ist 101 Jahre alt. Gut 120 Ein-
richtungen, Vereine, Verbände 
und Kirchengemeinden gehö-
ren dem eingetragenen Verein 
als Mitglieder an. Das Diako-
nische Werk steht ihnen bera-
tend und vermittelnd zur Sei-
te, außerdem äußert sich der 
Verein zu Themen der Diako-
nie, wie zum Beispiel zur Ar-
mut. Darüber hinaus versteht 
sich das Diakonische Werk 
nach eigenen Angaben als Un-
terstützer der Kirchengemein-
den, trägt aber bisher auch ei-
gene soziale Dienste. Mehr: 
www.diakonie-lippe.de.

Diakonisches Werk ist auf Partnersuche
Kindertagesstätten und Beratungsstellen sollen an anderen Träger abgegeben werden

Detmold. Das Diakonische 
Werk der Landeskirche steht 
vor weitreichenden Verände-
rungen. Der Verwaltungsrat 
empfi ehlt dem als Verein ge-
führten Werk , das „operative 
Geschäft “ wie die Kindertages-
stätten an einen anderen Träger 
abzugeben und sich künft ig auf 
die Verbandsaufgaben zu kon-
zentrieren.

Konkret geht es darum, die 
13 Kindertageseinrichtungen 
des Diakonischen Werkes mit 
150 Mitarbeiterinnen, die Be-
ratungssellen, die Familien-
bildung und die Familienhil-
fe an einen anderen Träger zu 
übergeben. Nach diesem ande-
ren Träger werde nun gesucht, 
sagte Gerhard-Wilhelm Brand, 
Vorsitzender des Verwaltungs-
rates des Diakonischen Werkes, 

als er jetzt gemeinsam mit Dia-
konie-Landespfarrerin Renate 
Niehaus und seinem Stellver-
treter Dr. Arno Schilberg die 
Strategie erläuterte. 

Sicher sei, dass der neue Trä-
ger ebenfalls aus dem Bereich 
Diakonie/Kirche kommen wer-
de, sagte Brand. Außerdem sei 
es Ziel des Vorstandes und des 
Verwaltungsrates, dass mög-
lichst alle insgesamt 180 Mitar-
beiter des Diakonischen Werks 
dortselbst, in der Landeskirche 
oder bei einem anderen Trä-
ger weiter beschäft igt würden. 
„Für die Mitarbeiter wird ge-
sorgt“, versicherte Renate Nie-
haus. Entlassungen werde es 

nicht geben, sagte Brand. Wo-
bei die Landeskirche noch defi -
nieren müsse, welche Aufgaben 
sie künft ig fi nanzieren wolle. 

Das Diakonische Werk solle 
eigenständig bleiben und sich 
weiter um verbandliche Aufga-
ben wie die Unterstützung der 
Kirchengemeinden kümmern 
sowie als Partner des Diakoni-
schen Werkes Rheinland-West-
falen-Lippe (RWL) die Interes-
senvertretung der Diakonie in 
Lippe wahrnehmen, empfi ehlt 
der Verwaltungsrat.

Damit solle auch das Sparziel 
der Landeskirche von 400 000 
Euro in der diakonischen Ar-
beit erreicht werden. „Die-
se Summe war mit den Ein-
sparungen in den bisherigen 
Strukturen nicht zu erzielen“, 
heißt es in der Erklärung.

Den Hintergrund bilden die 
rückläufi gen Kirchensteuer-
Einnahmen. Dr. Arno Schil-
berg: „Es geht darum, das 
Kleinerwerden zu gestalten.“ 
Für Brand profi tieren von dem 
Vorschlag alle Seiten: Die Ar-
beitsbereiche und Arbeitsplätze 
blieben erhalten, die Landeskir-
che spare, und die Strukturen 
würden klarer.

Bis Juli soll dem Verwal-
tungsrat nun ein Plan vorgelegt 
werden. Im Oktober wird die 
Mitgliederversammlung dis-
kutieren, Brand rechnet damit, 
dass sich auch die Herbstsyn-
ode der Landeskirche äußern 
wird. Der Pfl egedienst „Dia-
konie ambulant“ ist von den 
Überlegungen nicht berührt. 
 (te)
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Hintergrund: Sparziele 
der Landeskirche

Den Rhythmus Kubas im Blut: Beim Auft ritt von Buena Vista Social 
Club füllte sich der Raum zwischen Bühne und Sitzbänken schnell 
mit tanzenden Menschen. Im Vordergrund Sarmad Shamma und 
Stephanie Preußler, die aus Hamburg angereist waren.  

Hund löst
Unfall aus

Langer Stau auf A 2
Bad Salzufl en-Kusenbaum.
Die unverhofft  e Begegnung mit 
einem Tier hat im lippischen 
Abschnitt der A 2 gestern Vor-
mittag zu einem Unfall geführt. 
Danach staute sich der Verkehr 
auf mehreren Kilometern.

Wie die Polizei berichte-
te, fuhr eine Gruppe von Mo-
torradfahrern gegen 11 Uhr in 
Richtung Hannover, als vor der 
Anschlussstelle Ostwestfalen-
Lippe ein Schäferhund die drei-
spurige Fahrbahn querte.

Die Motorradgruppe muss-
te ausweichen, wobei zwei 
Fahrer miteinander kollidier-
ten. Bei dem Zusammenstoß 
wurde einem 62-jährigen aus 
Norderstedt eine Fingerkup-
pe der rechten Hand abgeris-
sen. Für die sofortige ärztli-
che Erstversorgung wurde der 
Rettungshubschrauber Chris-
toph 13 gerufen. Für die Hilfs-
aktion mussten kurzfristig alle 
Fahrstreifen für eine Stunde ge-
sperrt werden. Später blieben 
zwei Fahrstreifen dicht. Da-
durch entstand ein Rückstau 
von bis zu acht Kilometern. 
Noch während der Unfallauf-
nahme erschien die Besitzerin 
des Hundes am Unfallort. Es 
entstand Sachschaden in Höhe 
von rund 8000 Euro.

Zwei schwere
Kradunfälle
im Kalletal

24-Jähriger stirbt
nach Kollision

Kalletal-Tevenhausen. Ein 
tödlicher Motorradunfall hat
sich gestern Mittag auf der
Langenholzhauser Straße  er-
eignet. Knapp fünf Stunden
später – gegen 16.45 Uhr – mel-
dete die Polizei einen weiteren
schweren Kradunfall  nur 400
Meter von der ersten Unfall-
stelle entfernt.

Gegen 12 Uhr fuhr ein 24-Jäh-
riger aus Lübow (Mecklen-
burg-Vorpommern) nach
Polizeiangaben mit seiner Tri-
umph  von Langenholzhausen
in Richtung Tevenhausen
durch das kurvenreiche Wald-
gebiet. Etwa 800 Meter vor der
Ortschaft  Tevenhausen  rutsch-
te er in einer Rechtskurve mit
seinem Motorrad weg und
prallte frontal gegen ein entge-
genkommendes Wohnmobil
einer 52-jährige Bremerin. 

Der Motorradfahrer erlitt
schwerste Verletzungen  und
starb noch an der Unfallstelle
– Besatzungen von Rettungs-
wagen, Rettungshubschrau-
ber und der Notarzt konnten
den 24-Jährigen nicht retten.
Die Langenholzhauser Straße
war für etwa zwei Stunden ge-
sperrt. 

Etwa 400 Meter von der Un-
fallstelle entfernt musste der
Rettungshubschrauber am
Spätnachmittag ein weiteres
Mal landen. Vermutlich auf
Grund eines Fahrfehlers ge-
riet ein 27-jähriger Mann aus
Bad Oeynhausen, der als Ers-
ter einer Gruppe von Motor-
radfahrern mit seiner Yama-
ha die Tevenhausener Straße
in Richtung Tevenhausen be-
fuhr, in einer scharfen Links-
kurve nach rechts von der Fahr-
bahn auf den Grünstreifen. 

Er fuhr dann geradeaus eine
Böschung hinunter und stürz-
te nach rund 25 Metern mit
seinem Motorrad in den  Bach
„Osterkalle“. Der Kradfahrer
wurde lebensgefährlich verletzt
mit dem  Rettungshubschrau-
ber in eine Klinik gefl ogen.  
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